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Stadtmusik lädt ein
zum „Betonzert“
Waldkirch. Die Stadtmusik Wald-
kirch lädt ein zum „Betonzert“ am
Samstag, 15. Juli, 20.30 Uhr (Einlass
ab 19.30 Uhr). Gemeinsam mit einer
Rockband und mehreren herausra-
genden Gesangssolisten will die
Stadtmusik „für ein musikalisches
und bühnentechnisches Feuerwerk“
direkt neben dem großen Betonsilo
im Betonwerk der Firma Karl Burger
in der Mauermattenstraße sorgen.
Das große Open Air sieht sich als
Fortsetzung der 2015 bei der Firma
Mack neu etablierten „Klangfabrik“.
Die Konzertreihe verspricht „spekta-
kuläre, der jeweiligen besonderen
Örtlichkeit angepasste Musikpro-
gramme, eingebettet in jeweils pas-
sende Licht-, Ton- und Bühnentech-
nik“. Für Essen und Trinken ist ge-
sorgt. Kartenvorverkauf: Buchhand-
lung Augustiniok und Musikgeschäft
Tonart.

Kolpingsfamilie
Kollnau
Waldkirch-Kollnau. Bei der Kolpings-
familie Kollnau ist am Freitag, 7. Juli,
20 Uhr, im Kolpingraum, Kellerge-
schoss des Josefshauses, Hildastraße
2 der CDU-Bundestagsabgeordnete
Peter Weiß zu Gast. Er spricht über
Aktuelles zum Thema Rente und be-
antwortet Fragen.

Wanderung
rund um Bleibach
Kollnau/Gutach. Der Schwarz-
waldverein Kollnau-Gutach lädt
ein zur „Donnerstagswanderung
rund um Bleibach“ am 13. Juli. Treff-
punkt ist am Bleibacher Bahnhof
um 13.45 Uhr. Infos unter 07685 /
909291.

25-jähriges Dienstjubiläum

Beste Laune beim Grillhock

Kellerbrand im Mehrfamilienhaus

Großputz auf der Kastelburg

Größte Kita in neuem Glanz
Waldkirch-Kollnau (jb). Mit aktuell
118Kindernaus20Nationen ist der
Kollnauer Kindergarten Sankt Josef
der größte der Stadt. Zu einer Bege-
hung der Neu- und Umbauten luden
die Verantwortlichen der Stadt und
der katholischen Seelsorge in die
Räumlichkeiten ein.

Einrichtungsleiterin Gaby Dilger
freute sich über die umfangreichen
Umbaumaßnahmen an dem mittler-
weile 42 Jahre alten Gebäude. Dabei
hätten mehrere große Anliegen er-
füllt werden können. Bereits im Ja-
nuar 2016 waren die Arbeiten zu
einer Überdachung des Innenhofbe-
reiches für eine Ausgabeküche mit
Speiseraumbereich und weiteren
Nutzungen abgeschlossen worden.
Die ehemalige Küche konnte so zu
einem Sozial- und Rückzugsraum
für das Personal umgestaltet wer-
den.

In einem nächsten Schritt wurde
auch der Personaltoilettenbereich
umgebaut und erweitert. Ein beson-
ders wichtiger Punkt sei der behin-
dertengerechte Umbau der Grup-
penraumtoilettenanlage gewesen.
Hierzu gehöre eine entsprechende
Toilette sowie ein höhenverstellba-
rer Wickeltisch. Neben den perma-
nenten Fortbildungen des Personals
sei dies einwichtiger Schritt zu einer
wirklichen Inklusion. Insgesamt
hatte die Stadt Waldkirch zwischen
den Jahren 2015 und 2017 rund

Einweihung der Neu- und Umbauten in der Kita St. Josef

340.000 Euro investiert. Mit der
Ganztagesbetreuung, der Krippen-
gruppe, dem Inklusionsauftrag und
nicht zuletzt der Integration von Kin-

dern aus zahlreichen Nationen seien
mittlerweile einige neue Herausfor-
derungen für das Personal entstan-
den. Da Sprache der „Schlüssel zur

Welt“ sei, freute sich die Leiterin be-
sonders über die Kooperation mit
der benachbarten Grundschule.

Der katholische Stadtpfarrer
Heinz Vogel freute sich als Vorstand
der tragenden Seelsorgeeinheit über
das gute Zusammenspiel der Ein-
richtung mit der Stadt. Es gehe dar-
um, einen Lebensraum zu schaffen,
in dem Kinder gut aufwachsen
könnten.

Oberbürgermeister Roman Götz-
mann betonte den hohen Stellen-
wert der Kinderbetreuung in der
Kommunalpolitik. Mittlerweile
seien zwar auch die Kindergärten St.
Vinzenz und Regenbogen über der
100er-Marke angekommen, das zei-
ge aber auch die Notwendigkeit im-
mer auf der Höhe der Zeit zu blei-
ben.

Beeindruckendes Erlebnis
Waldkirch. Kürzlich war die Histori-
sche Bürgerwehr Waldkirch zu Gast
in Bretten zum diesjährigen „Peter-
und Paul-Fest“.

Gleichzeitig feierte Bretten sein 1250-
jähriges Jubiläum – ein bedeutendes
Ereignis für die Geburtsstadtvon Phi-
lipp Melanchthon. Unter dem Motto
„Eine Stadt lebt ihre Geschichte“
stand das Wochenende ganz im Zei-
chen des Mittelalters und der histori-
schen Bürgerwehren. Geschichtli-
cher Hintergrund dazu ist die Belage-
rung Brettens im Jahre 1504 durch
den Herzog von Württemberg sowie
der geglückte Ausfall der Belagerten
für das Treiben in der spätmittelalter-
lichen Stadt. In der historischen In-
nenstadt wurde die Geschichte au-
thentisch in Szene gesetzt.

Eine Festattraktion war die Auf-
führung des Großen Zapfenstreichs
am Samstagabend durch die Bürger-
wehr und die Stadtkapelle der Stadt
Bretten, zu dem auch die Historische
Bürgerwehr Waldkirch aufmar-
schierte und vor der Bühne die Stadt

Historische Bürgerwehr Waldkirch war zu Gast in Bretten

Waldkirch und den Verein präsen-
tierte. Der Große Zapfenstreich wur-
de mit einem phänomenalen Höhen-
feuerwerk abgeschlossen.

Der Sonntag startete mit einer
ökumenischen Morgenfeier. Im An-
schluss waren der Vorstand, vertre-
ten durch Ute Ruesch und Andreas
Lemminger beim offiziellen Emp-
fang der Stadt Bretten. Höhepunkt

des Tages war der große historische
Festzug mit bis zu 3.000 in histori-
sche Gewänder gekleidete Bürger-
wehren und mehr als 10.000 Besu-
cher.

Nach dem großen Festumzug
wurde der Historischen Bürgerwehr
Waldkirch noch eine ganz besondere
Ehre zuteil. Das Geburtstagskind des
Tages und Mitglied der Bürgerwehr

der Stadt Bret-
ten, Marion
Klemm, die
auch den Si-
ensbachern
bekannt sein
dürfte, lud die
Historische
Bürgerwehr
Waldkirch ge-
meinsam mit
dem ehemali-
gen Oberbür-
germeister
der Stadt Bret-
ten, Paul
Metzger, und
dem Landes-

Ehrenkommandant und Oberst Ru-
dolf Heß ein, den ehrenamtlich auf-
wendig restaurierten Pfeiferturm zu
besichtigen und unter dem Turm-
dach als erste auswärtige Formation
ein paar Stücke mit ihren Piccoloflö-
ten zu „pfeifen“.

Fazit: „Es war ein beeindrucken-
des Erlebnis und ein würdiger Ab-
schluss zweier schöner Tage. Jubel!“

Waldkirch. Sein 25-jähriges Dienstjubiläum feierte Jürgen Büsch,
Oberstudienrat am Beruflichen Schulzentrum Waldkirch (BSZ).
Schulleiterin Barbara Berhorst überreichte eine Urkunde der Kultus-
ministerin und dankte dem bei Schülern und Lehrern beliebten Kol-
legen für seine Treue und sein hohes berufliches Engagement. Der Ju-
bilar unterrichtet seit 14 Jahren als BWL-Lehrer am Kreisberufsschul-
zentrum und hat dort insbesondere beim Aufbau der schulischen
Übungsfirmen maßgeblich mitgewirkt. Auf dem Foto der stellvertre-
tende Schulleiter Dr. Uwe Maier, Jürgen Büsch mit Dankesurkunde
und Schulleiterin Barbara Berhorst. Foto: BSZ

Waldkirch-Kollnau (jb). Gemeinsam mit der Kollnauer Narrenzunft
„Steinkrähenhexen“ veranstaltet die AWO bereits seit 2004 einen
Grillhock im Garten des AWO-Heimes an der Hildastraße. Hervorge-
gangen war die mittlerweile traditionelle Veranstaltung aus einer
Spende vom Hexenball. Nach Kaffee und einer reichhaltigen Kuchen-
tafel sorgten auch ein Volksliedersingen sowie ein Auftritt des Män-
nergesangsvereins „Eintracht“ für beste Laune unter denZeltdächern,
die vorsichtshalber aufgebaut worden waren. Die Volkslieder werden
dann auch beim „ Kollnauer Feschd“ am 22. Juli, 15 Uhr, aufgeführt.
Gegen Abend gab es dann Leckeres vom Grill. Da der Zuspruch insge-
samt etwas abnehme, freue man sich über neue Mitstreiter im kom-
menden Jahr. Jeder sei herzlich eingeladen mitzusingen, zu feiern und
eventuell auch beim „Kollnauer Feschd“ mit aufzutreten.

Foto: Jens Brodacz

Waldkirch-Kollnau.AmDonnerstagabend letzteWochealarmiertedie
Integrierte Leitstelle Emmendingen die Abteilungen Kollnau und
Waldkirch in die Aubachstraße. Über Notruf wurde ein Brand im Kel-
ler des Mehrfamilienhauses gemeldet, bei welchem es bereits am
Samstag zu einem Brand kam. Fünf Personen befanden sich zu Beginn
noch in dem Gebäude, konnten sich aber selbst in Sicherheit bringen.
Mehrere Trupps begannen unter Atemschutz das Gebäude nach wei-
terenPersonenunddemBrandherdabzusuchen.NachdemderBrand-
herd lokalisiert war, begannen die Löscharbeiten. Zuerst war unklar,
ob das Erdgeschoss noch bewohnbar war, doch konnten später alle
Bewohner bedenkenlos in ihre Wohnungen zurückkehren. Im Einsatz
befanden sich unter der Leitung des Stadtkommandanten Christian
Klein die Abteilungen Waldkirch und Kollnau, ebenfalls vor Ort und
im Einsatz waren Kräfte der DRK-Ortsvereine Kollnau und Waldkirch,
des Rettungsdienstes und der Polizei. Foto: Feuerwehr

Waldkirch. Kürzlich waren die Motorengeräusche der Freischneider und Rasenmäher bis in die Stadt zu
hören. Denn die Gruppe Kastelburg in Not war mit zwölf eifrigen Helfern im Einsatz, um den Steilhang
unterhalb des Danziger zu mähen sowie den gesamten Rundweg und Innenhof der Kastelburg. Nun ist die
Burg gut gerüstet für Besucher, die den eingerüsteten Turm aus der Nähe betrachten wollen. Die Helfer von
Kastelburg in Not freut es, dass der lang gehegte Wunsch nun in Erfüllung geht und der Turm durch eine
Fachfirma saniert wird. Somit sei gesichert, dass der Turm noch lange erhalten und der Bevölkerung als
herrlicher Aussichtsturm zugänglich bleibe. Nach getaner Arbeit wurden die fleißigen Helfer wieder bes-
tensvomGastahausBayerseppleversorgtundDankderHirschenbrauereiWaldkirchgabesaucheinkühles
Bier. Fotos: privat

Den Gästen wurde ein musikalischer Empfang bereitet. Fotos: Jens Brodacz

OberbürgermeisterRomanGötzmannbeiderBesichtigungderGruppenräu-
me.

Teilnehmer der Historischen Bürgerwehr nach dem Festumzug in den Gassen von Bretten.
Foto: Rolf Störr




